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Mündliche Anfrage  
 
für die 45. Sitzung des Landtags Nordrhein-Westfalen 
am 12. Dezember 2018 
 
 
 
 
 
Geschäftsbereich des Ministeriums der Finanzen 
 

30* Abgeordnete 
Elisabeth Müller-Witt   SPD 

Was kosten die Fehleinschätzungen des Mi-
nisterpräsidenten Laschet die NRW-Steuer-
zahlerinnen und Steuerzahler? 
 
Der Ministerpräsident hat die Entscheidung aus 
dem Stadttor in das Landeshaus zu ziehen, damit 
begründet, dass das Landeshaus bürgernäher 
und repräsentativ sei. Er wurde in Zeitungen zi-
tiert mit den Worten, dass das Land dort interna-
tionale Gäste angemessen empfangen könne. 
Rund über ein Jahr nach dieser Entscheidung 
lässt sich feststellen, dass der Ministerpräsident 
in seiner Einschätzung falsch lag und die Ent-
scheidung des Ministerpräsidenten einen Raten-
schwanz an Kosten nach sich zieht, dessen Ende 
noch nicht absehbar ist. Allein beim Umzug aus 
dem Stadttor in das Landeshaus kamen hohe 
Fehlkalkulationen zu Stande. Zudem: Am 8. No-
vember 2018 wurden im Hauptausschuss die 
Planungen der Landesregierung zum Umbau des 
Landeshauses vorgestellt. Der Chef der Staats-
kanzlei hat gemeinsam mit dem Architekten Prof. 
Petzinka die geplanten Umbaumaßnahmen prä-
sentiert ohne konkrete Kosten für die umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen zu nennen. Auf die 
Nachfrage, ob ein Kostenlimit für die Planungen 
bestünde, wurde lediglich bestätigt, dass es ein 
Limit geben müsse, aber nicht wie hoch dieses 
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sei. Die Umbaumaßnahmen sollen aber bereits 
im Sommer 2019 beginnen.  
 
Ich bitte daher den Ministerpräsidenten um Be-
antwortung nachfolgender Fragen: 
 
Wieviel Kosten verursacht der bereits erfolgte 
Planungsprozess durch das Architekturbüro? 
 
Warum setzt Ministerpräsident Laschet kein 
Limit für die Umbaumaßnahmen im Landes-
haus? 
 
 

 
 


